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Fln. Kr. Hl.

Verzeichnisz
derienigen gegenstände, welche der Freiherr Ioseph von Laszberg, beim verkauff
von Eppishausen , an den Käufer Herrn Bartholme Loppacher, nach der beider-
seits angenommen schazung, frei in den kauffe überlassen hat.

1. Im Keller. Zweihundert Eimer in eisen gebundene Fass, nach wal des verkäufers. 200.
2. – Acht Fuder wein, nach der wal des verkäuffers , â 150 fl . das Fuder. 1200.
3. – alles im Keller befindliche kellergeschirre . . . 30.
4. – die im vorkeller befindliche lager und hurten . . . 10.
5. Im hauße. Zwei und vierzig neue kreuzstöke, mit Beschläg von messing und eisen. 1260.
6. Elf Ialousie läden von Forenholz â 7 flr . . . 77.
7. Neun ganz neue Fenster läden von Forenholz â 4 fl . . . . 36.

8. Im Alkove Zimmer. Kanape mit 6 sessel, mit rotem plürsch gepolstert ... 30.
9. Im untern blauen zimmer Sechs mit plürsch gepolsterte sessel â 37 fl. ... 21.

10. Die im obern blauen und grünen, und untern grünen zimmer befindlichen 7 stük vorhänge. 42.
11. Zwei komoden von Forenholz mit schlössern â 6 flr . . . 12.
12 . Den grünen tisch im Speisezimmer . . . 6 .
13. Einen nussbaumenen Speisekasten, eben daselbst . . . 12.
14. Die beiden tische von hartem holz im untern Speisezimmer . . . 4.
15. Den Schenkkasten von hartem holz, daselbst . . . 6.
16. Die daselbst hangende größere wand uhr . . . 8.

17. Die beiden großen kasten mit Schlössern, in der Speisekammer bei der Küche. 20.
18. Kupfernen wasserhafen im heerd, und einiges Kuchelgeschier , nach wal des verkäuffers. 20.
19. Ferner vier im hause befindliche tische, nach des verkäuffers auswal ... 6.
20. Neun stüle von hartem holz, mit strohe gepolstert . . . 9.
21 . Die alte Droschke im Stadel . . . 80 .
22. Drei bettstädten, nach der auswal des verkäuffers . . . 10.
23 . Zwei Spiegel im Saale . . . 44 .
24. alles im Torkel befindliche und dazu gehörige Torkelgeschirr , und most-müle und presse. 100.
25. Fuhrgeschirr, als 1. bauren wagen, Rruche und Schiebkarren . . . 80.
26. Den beim abzug des Verkäuffers zurük lassenden Dünger –
27. Den im Kutschenschopf befindlichen Schlitten, mit dazu gehörigem geschelle. 40.
28. Den in der betterkammer befindlichen Registraturkasten mit Schiebladen . . . 8.
29. Die vor drei iaren in die beiden obern weyer gesezten 1500 stük karpfen. 200.

Summa. 3571.Man bittet umzukeren:

5000 Flor : in Summa .



Mit ausname von Nº. 1. 2 & 29. bleibet dem verkäuffer alle rükwärts verzeichnete mobiliarschaft,
so lange derselbe, laut kaufvertrag, im Schlosse Eppishausen zu wonen hat, zu seinem eigenen
gebrauche vorbehalten.

An empfanges statt, wird gegenwartiges verzeichniss von dem Herren Käufer eigenhändig
unterzeichnet, und damit der verkäufer dieses teiles der guts und kaufsübergabe entladen.

So geschehen zu Eppishausen im Schloss, am

Den Inhalt des rükstehenden Verzeichnißes vollständig und unklagbar empfangen
zu haben, bescheinet

Bm Loppacher
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